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 Detmold, den 22.02.2024 

Liebe Mitglieder, liebe Freund:innen, 

in der nächsten Woche findet die letzte Veranstaltung im Rahmen des Gedenkens zum 27. Januar 
statt: 

Mittwoch, 28. Februar 2024 um 19:00 Uhr 

Erinnerungskämpfe Koloniales Erbe, NS-Verbrechen 
und deutsche Erinnerungskultur 

Prof. Dr. Jürgen Zimmerer 

Die deutsche Erinnerungskultur gilt als besonders erfolgreich, 
Deutschland bezeichnet sich gerne als „Weltmeister der 
Vergangenheitsaufarbeitung“. Aber sind wir wirklich so gut im Erinnern? 
Oder handelt es sich bei den Erinnerungsveranstaltungen oftmals nur 
noch um leere Rituale? Und fehlen nicht wesentliche Teile der 
deutschen Geschichte in der Erinnerungskultur? 

Prof. Dr. Jürgen Zimmerer, Professor für Globalgeschichte an der 
Universität Hamburg und Leiter der dortigen Forschungsstelle 
„Hamburgs (post-)koloniales Erbe“, analysiert in seinem Vortrag am 28.02.2024 die aktuellen 
Kontroversen um den gesellschaftlichen und politischen Umgang mit der deutschen Vergangenheit, 
insbesondere mit Bezug auf den möglichen Zusammenhang von Kolonialismus und 
Nationalsozialismus mit seiner Rassenideologie, dem Vernichtungskrieg und dem Holocaust. 

Der Vortrag ist Teil des Veranstaltungsprogramms um den Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus am 27. Januar. Das gesamte Programm zum Gedenktag finden Sie 
unter www.detmold.de. 

Veranstaltung der VHS Detmold-Lemgo und des Stadtarchivs Detmold. Der Eintritt ist frei. 

Kleinen Sitzungssaal der Stadthalle, Detmold, Schlossplatz 7 
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https://www.detmold.de/startseite/news/news-single-view/?no_cache=1&tx_news_pi1%5Bnews%5D=2148&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=48acd965cfc10ff61d0d37a40f55587c


 

Am kommenden Sonntag erhalten Sie die Möglichkeit, mit der Holocaust-Überlebenden Edith Erbrich 
ins Gespräch zu kommen: 

Sonntag, 25. Februar 2024 um 19:30 Uhr 

Stimmen des Holocaust 

Lesung, Vortrag und Diskussionsrunde über das "Leben" 
und "Überleben" im Ghetto und Konzentrationslager 

Louis Pawellek und die Holocaust-Überlebende Edith 
Erbrich 

Louis Pawellek begegnete 12 Überlebenden der Konzentrationslager 
und Ghettos und führte Interviews über die Lebens- und 
Schicksalsgeschichten. Diese Gespräche wurden verschriftlicht und 
per Videokamera aufgezeichnet. 

Gemeinsam mit der im Buch mitwirkenden Holocaust-Überlebenden 
Edith Erbrich wird Louis Pawellek ein Programm von 120 Minuten 
gestalten. Er gibt durch seine Präsentation Einblicke in das System, Aufbau und Ablauf des Ghettos 
Theresienstadt (samt Videoausschnitte aller sonst mitwirkenden Überlebenden).  

Im Hauptteil gibt es ein Zeitzeugengespräch mit Edith Erbrich. Edith Erbrich wurde am 28.10.1937 
in Frankfurt (Main) geboren. Durch den jüdischen Vater und einer christlichen Mutter wurde sie als 
"Jüdischer Mischling" angesehen und mit dem Vater und Schwester in das Ghetto Theresienstadt 
deportiert. Der Weitertransport nach Auschwitz war bereits geplant, doch die Familie wurde in der 
Nacht zum 8. Mai 1945 durch die Rote Armee befreit.  

Die Veranstaltung wird durch eine Frage-Antwort-Runde mit dem Publikum beendet. 

Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr 

Karten gibt es für 10€ im Vorverkauf im Buchhaus am Markt oder an der Abendkasse für 12€. 

Detmolder Schlosskapelle, Schlossplatz 1 

Im Juni findet eine Delegationsreise nach Riga statt. Weitere Informationen finden Sie in diesen 
Download-Dokumenten: Delegationsreise (Programmbeschreibung).pdf, Delegationsreise (Einladung 
für Kommunen).pdf, Delegationsreise (Anmeldeformular).pdf  

Gerne weisen wir auf zwei weitere interessante Veranstaltungen hin: 

Mittwoch, 06. März 2024 um 19:00 Uhr 

Vortrag: "Rassismus. Macht. Gesellschaft" 

Einblicke in eine rassismuskritische Perspektive 

Saphira Shure, Professorin an der Universität Bielefeld, hält einen Vortrag im Haus der Begegnung 
über strukturellen Rassismus und Antirassismus, der uns alle betrifft. 

Es wird an dem Abend weniger um einen krassen, bewussten Rassismus gehen, wie er etwa bei 
Rechtsextremisten vorliegt. Saphira Shure wird über strukturellen Rassismus sprechen. Er wirkt in 
den als selbstverständlich erachteten Rahmenbedingungen und Handlungsmustern einer 

https://www.gfcjz-lippe.de/images/RundbriefePDF/2024/2/2024-01-22%20Delegationsreise%20%28Programmbeschreibung%29.pdf
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Gesellschaft. Er bestimmt, wie wir einander wahrnehmen und welche Vorstellungen wir uns 
voneinander machen.  

Struktureller Rassismus prägt unsere Leben und unser Zusammenleben, ohne dass dies den 
Einzelnen immer bewusst ist: Rassismus Macht Gesellschaft. 

In diese Perspektive wird Professorin Saphira Shure einführen und mit uns diskutieren. 

Der Eintritt ist frei. 

Eine Veranstaltung der evangelischen Erwachsenenbildung im Kirchenkreisverband Westfalen und 
Lippe 

Haus der Begegnung, Landsbergstr. 2, 32049 Herford 

 

Samstag, 12. August 2023  -  Montag, 08. Juli 2024 

Ausstellung "Anne Frank war nicht allein! Jüdische 
Kindheit und Jugend im Kreis Herford 1933-1945" 

Die Ausstellung "Anne Frank war nicht allein! Jüdische Kindheit und 
Jugend im Kreis Herford 1933-1945" in der Gedenkstätte Zellentrakt 
wird durch die hohen Besuchszahlen bis zu dem Beginn der 
Sommerferien, also bis zum 08. Juli 2024, verlängert. 

Die Ausstellung thematisiert anhand mehrerer Herforder Biographien 
und breit gefächerte Informationen und Aufklärung über antisemitische 
Bildungspolitik in der NS-Zeit. 

Die Ausstellung wird gezeigt vom Kuratorium Erinnern, Forschen, Gedenken in der Gedenkstätte 
Zellentrakt im Rathaus Herford. 

Die Öffnungszeiten sind immer Samstag und Sonntag 14:00 bis 16:00 Uhr, Führungen für Gruppen 
können auch unter der Woche nach Absprache stattfinden. Informationen unter www.zellentrakt.de, 
Tel.: 05221-189257 

Gedenkstätte Zellentrakt im Rathaus Herford 

 

Herzliche Grüße - im Namen des gesamten Vorstandes 

Kristina Panchyrz 


